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in Poſen. 


0 f. Zeitung“ ec 


Die „Bofener tagte u 
* v Befttage folgenden 
7 pay a konn ein Mal. Das Abenntment beträgt wiertel⸗ 
1 0 a 7 M. für 
+ eftellen 


ſährlich 4,50 für wie Fiat Yefon, 5, 
Beat land. Beſteflungen nehmen ab 
on. me ſowle alle Lender des — . on. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Oktober. 

— Die jetzige koſtſpielige Militärvorlage fol, wie 
ein wohlunterrichteter Berliner Korreſpondent der „Rhein. 
Wet. gg“ erfahren haben will, nicht den urſprünglichen Ab- 
ſichten des Grafen Caprivi entſprechen. Ein früherer Entwurf 
habe bei Weitem nicht die gegenwärtigen Mehrforderungen ent⸗ 
halten. Noch im April dieſes Jahres hatte ſich Graf Caprivi 
in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen Kriegsminiſter für 
eine Heeresreform entſchieden, die in den Grenzen des letzten 
Militäretats auf der Grundlage der geſetzlichen zweijährigen 
Dienſtzeit eine Verſtärkung der Rekrutenaus hebung ermöglichen 
und dadurch eine beträchtliche Erhöhung der Kriegsſtärke her⸗ 
beiführen ſollte. Die Durchführung ſollte in der Weiſe er⸗ 
folgen, daß die Friedensbataillone, mit Ausnahme derjenigen 
in den öftlichen Grenzprovinzen eine weſentliche Verminderung 
erfahren ſollten. Man würde damit namentlich eine Vermeh⸗ 
rung des Ausbildungsperſonals vermieden haben. Gegen dieſe 
Pläne ſcheint die abfällige Kritik des deutſchen Kaijers am 
18. Auguft auf dem Tempelhofer Paradefelde 1 geweſen 
zu ſein. Sie haben weder die Billigung des Kaiſers noch der 
anderen berufenen Beurtheiler gefunden. Erſt dann wurde der 
jetzige koſtſpielige | { f 
tet thatfachlich eigentlich bei den bisherigen Gepflogen⸗ 
heiten beläßt und eine beträchtliche Erhöhung der Friedens⸗ 
präfengjtärke verlangt n Stellvertreter des Gouve 

1 
1 62 911 ehr Oberſtlieutenant Frhr. v. Schele, 
werden folgende blographiſche Notizen mitgetheilt. Herr v. Schele, 
ber beute 45 Jahre alt it und ſich einer ſehr kräftigen Geſund het 
erfreut, war bes jetzt Chef der Kavallerie⸗Abtheilung im Krlegs⸗ 
miniſterium. Nach erfolgter Ausbildung im Kadettenkorps trat er 
als Offizier ins Magdeburgiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 6, in 
welchem er als Ordonnanz⸗Offizier beim Marſchall Manteuffel den 
Fee 1866 mitmachte. Nach dem Kriege wurde er in das 
Gar — Bieginuen“ verſetzt, im Kriege von 1870 finden wir ihn 
als Ordonnanz⸗Offizler des Prinzen Albrecht Sohn. Im Jahre 
1876 wurde er als Schwadrons a in das 16. aher Mae 
verſetzt, nachdem er vorher eine Zeit 5 Adjutant der 1. Garde⸗ 
Kavallerie: Brigade geweſen. In den Jahren 1879 bis 1886 
er perſönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht, ſpäter etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 3. und dann Kommandeur des 7. Ulanen Real⸗ 
ments. Seit e 5 ſeine jetzige Stellung als Abthei⸗ 
triegs terium. 

* Dreunmaterial⸗Deputation der Berliner 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung ſich 
elnſtimmig dahin ausgeſprochen, daß die Verwaltung tadellos 
geführt werde und daß die Mitglieder mit der Geſchäftsführung 
ſhude e des Stadtraths Mamroth, vollſtändig einver⸗ 
ſtanden 5 

a Die „Ehronit der chriſtlichen Welt“ meldet: Unter den 
Paſtoren der hleömia-bolfteiniihen Rande: 
kirche zirkulirt gegenwärtig eine Betttton an das Kultus⸗ 
mintfterium, worin gebeten wird, bei Anſtellung der Kieler 
theolo en Profeſſoren das Bekenntniß derſelden mehr als bisher 
zu berügſichtigen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des preußiſchen Landes⸗ 
pereine# der Volksſchullehrer hat der „N. A. Z.“ zufolge an den 
Unterrichtsminiſter eine Petition gerichtet, 2 
Beſoldungs⸗Geſetzes erbittet und gleichzeitig im 


Kosleföatioen daten d e Judenfrage ohne Glacèehand⸗ 
hu) lic behandeln. 


Woche don 2000 Angeſtellten der Pf 


x e 
Omi — in Berlin beſuchte Ver⸗ 


IE ae lolken Betrügereien vorgekommen ſein. Die Unter: 


Sämmtliche Bücher deſſelben wurden 


— 


u Unterſuchung gezogen. 


Witt beri 

die W erungsbericht 

für die Woche vom gl. Oktober bis A 855 
8 Ne achdruck verboten. 
DR.) * A 16. Omtoßberiode des dritten „Spätiahr-:Mond- 

laufs“ begar leicherweiſe wie died endete am 25. Oktober, ſie um⸗ 

faßte alſo a Tale: durch dieselbe beiden vorigen Hochfluthperioden 

reichlich acht Jorgängern weit „wurde aber eine im Vergleich zu 

e 

1 * 2 
doltentalgeſee entsprechend fiel 5 Luftdrud beim Beginn und zu 


eriode; meldeten do 
Ende ebe a) am 15 ktober un allen Stationen Europas 


‚ am 16. hingegen 74 
Stationen fallenden Luftdruck, und b) am 21. Oktober u 16 am 
5. dagger chon wieder 34 Stationen fallenden Luftdruck Weit 
anhaltender 8 energiſcher fiel freilich der Luftdruck vom 20. bis 
22. Oktober Jam Ppaſentermine ſelbſt und unmittelbar nachher. 
Es traten in Folge deſſen hier in Europa vom 21. bis 23. Oktober 
den drei fallenden Maxima von 7688 und 764.0 und 7625 mm 


Entwurf gewählt, der es hinſichtlich der N 


die den Erlaß eines 9 


Beiträge für die Nothleidenden ragen bat, f 


Jahrgang. 
erst, bie r 10 5 


Montag, 31. Oktober. Sr 


m * 

eee e e 
aus 

die außerordentlich tiefen Minima des Luftdrucks von 743,8 und 

739,6 und 738,3 mm bezüglich gegenüber, jo daß ſich an dieſen 


le der deten Kaum 


Yermittage, ür bie 


achm. angenommen, 


p. Diebſtahl. Von einem Schutzmann wurden geftern zwei 
Arbeiter und zwei Frauen, die eine größere Menge Kohl nach 


r ws 2 

drei Tagen je eine Luftdruckſpannung von 25,0 und 24,4 und 242 

mm ergab, durch welchen Zuſtand der Atmoſphäre jener vom 22. 
Kur 23. Oktober ganz Europa zyklonenartig durchquerende Herbſt⸗ 
turm hervorgerufen wurde. Das Eintreten des mit jo gewaltiger 
Luftdruckſpannung verbundenen Fallens des Luftdrucks iſt als die 
Geſammtwirkung der unlängſt angezeigten Fluthfaktoren zu er⸗ 
achten. Dem kräftigen Luftdruckrückſchlage am erſten Tage der in 
Rede ſtehenden Witterungsperiode war vom 17. bis 19. Oktober 
eine Fluthwelle mit ſteigendem Luftdruck gefolgt, und ebenſo war 
nach dem dreitägigen Luftdruckſturze beim Phaſentermine auch vom 
23. und 24. Oktober wiederum eine Fluthwelle mit energtich ſtei⸗ 
gendem Luftdruck zu verzeichnen geweſen. Gerade im Zentrum 
der ganzen fünfgliedrigen Neumondsperiode waren aber um den 
von einer Sonnenfinſterniß begleiteten Neumonde des 20. Oktober 
der Aequatorſtand vom 19. und das doppelte Zuſammentreffen des 
Mondes am 21. Mittags mit Uranus und Merkur gruppirt; 
daher dann das nicht nur lange anhaltende, ſondern auch außer⸗ 
ordentlich tiefe Fallen des Barometers bis zum 22. Oktober, wo⸗ 
rauf am 23. der Sturm über das nördliche Europa hereinbrach. — 
Auch der bei Erdnähe des Mondes ſtattfindende und zwar eben⸗ 
falls mit einer l gepaarte Vollmond vom 4. November 
wird unter dem Einfluſſe des Aequatorſtandes, ſowie einer Kon⸗ 
junktion des Mondes mit Jupiter ſtehen, weshalb 
5. Nopember abermals eine kräftige atmoſphä⸗ 
riſche Hochfluth zugleichüber Deutſchland herauf: 
ziehen wird mit Schneefall im Gebirge und im 
orden, wogegen das Zuſammentreffen des 
Mondes mit Mars am 30. Oktober ſich weniger 
bemerklich machen dürfte. 


Vermiſchtes. 

Die Mülhäuſer Geld⸗Lotterie ungiltig? Telegraphliſch 

iſt berichtet worden, daß das Lotterie⸗Ergebniß der Mühlbäuſer 

Geldlotterie angefochten werden ſoll, weil bei der letzten Ziehung 

eine große Anzahl Looſe aus der Trommel geinlien ſeien. In 
e 


ſich über den Erwerb des Krautes nicht ausweiſen konnten, wurden 


funden und beſchlagnahmt. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
auf der Dammſtraße in angetrunkenem Zuſtand Lärm machte und 
mit einem Stein eine Fenſterſcheibe einſchlagen wollte, am Sonntag 
ein Bettler, eine Dirne und zwei Knaben, die ſchon ſeit längerer 
5 geſucht wurden und ſich unbemerkt auf dem Bahnterrain um⸗ 

ergetrieben hatten. — Konfiszirt bei einem Fleiſcher in der 
St. Martinſtraße ein mit Finnen ſtark durchſetztes Schwein 


Angekommene Fremde. 
- Poſen, 31 Oktober. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski 
a. Piglowice u. v. Chamski a. Berlin, Apotheker Dzidek a. Breslau, 
die Kaufleute Metzel a. Stettin u. Swinarski a. Wongrowitz, Dr. 
Czynski u. Frau a. Schrimm, v. Szlagowski a. Goluchowo, Wa⸗ 
wrzyntak a. Antonin. 

Hotel de Rome, — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Käſtner a. Annaberg, Schneider u. Hillmert a. Plauen, Steinberg, 
Ritter, Proskauer, Joſeph u. Liebert a. Berlin, Diehl a. Hanau, 
Alpers a. Magdeburg, Thaler a. Mainz, Süſſer a. Frankfurt, Kreis⸗ 
Thierarzt Lorenz a Kempen, Cand. phil. Süvern a. Halle a. S., 
Gutsbeſ. Süvern a. Sokolnitt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). N Heyer 
aus Küſtrin, Strafanſt.⸗Dir. v. Madal m. Frau a. Wartenburg i. Pr., 
Gen ⸗Komm.⸗Präſ. Beutner a. Bromberg, Beigeordn. Lieſe a. Wol⸗ 
denberg, Oberinſp. Henſchels a. Mühlhauſen, Ingen. Görning a. 
Kaſſel, die Fabrikanten E. Oppenheimer a. Mannheim u. F Oppen⸗ 
heimer a. Straßburg, die Kaufleute Appel, H. Jaffe, Nittler, Kri⸗ 
ſteller u. Jaffe a. Berlin, Tetſch a. Breslau, Hermann a. Cognac, 
Neuburger a. Fürth. 

Eu Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Otto Hirichfeld, 
0 
f 


um den 


Weiß u. Giernat a. Berlin, Epſtein a. Breslau, Ahrens a. 
Al eld, Marchés a. Neudietendorf, Schurhoff a. Soeſt, Hans Schmidt 
a. Stettin lh. Schmidt a. Frankfurt a. O., Ingenieur Piſaule 
a. Königsberg 1. Pr. Arzt Dr. Lewin a. Belgard, Rechtsanwalt 
Bulvermann a. Adelnau, Werkführer Winkelmann a. 

otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Gutsbeſ. Querheimb 
a. Glashütte, Krajewski a. Skoraſzewo, Robinski a. Goſtyezyn u. 
Stasktiewicz a. Bolechowo, die Bürger Mellerowicz u. Deinerski 
a. Polen, Apotheker Pruski a. Inowrazlaw, Literat Kremershoff a. 
Hamburg, Frau Fligier a. Juſep bon die Kaufleute Goldſtein, 
Boas u. Segar a. Berlin, Joſephſohn a. Neutomiſchel u. Meyer 
a. Mühlhauſen. Frau Ohneſorge a. Macew, Zablocki a. Thorn, 
Raumfeld m. Frau a. 3 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Abraham a. Breslau 
Dleſſen a. Groß⸗Steinheim, Kiſtenmacher aus Stettin, Jakubowski 
aus Bromberg, Galmert a. Berlin, Eiſ.⸗Bur.⸗Aſſ. Ninke a. Brom⸗ 
berg, Gutsbeſ. Schuckmann a. Dt. Rhuden, Maurermſtr. Schulz a. 
Exin, Cohn a. Znin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel 
Kaufm. Schleſinger g. Görlitz, Thierarzt Krieg a. Thorn, Buch⸗ 
halter Wyſockt a. Mogilno, Fabrikant Neumann a. Dresden, 
Beamter Pürve a. Bromberg, Inſpektor Majewski a. Opalenica. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Peritz, Meyer 
u. Machol a. Breslau, Josky a. Birnbaum, Frau Gumpel a. Milo⸗ 
slaw u. Danziger aus Slupcee. 


Vom Wochenmarkt. 


Berlin. 


er fehlten. Erbſen 8-8,50 M. weiße 5 
troh reichlich; das Schock 23—24 M., Heu knapp, der Zennter bis 
2,75 M, 1 Bund Heu 20-25 Pf., der Ztr. Grummet bis 2 Mark. 
— Neuer Markt. Die Zufuhr in Aepfel belief ſich heute auf 
21 Wagen. Die kleine Tonne Aepfel 80 — 90 Pf. beſſere Sorten 
11,50 M., graue Reinetten, Goldreinetten (gepflückt) bis 2 M 
die kleine Tonne. — Alter Markt. Kartoffeln weniger ange⸗ 
boten, der Ztr. mit 2,25 M., 9 mit 1,90 M., ſpäter mit 
1,80 M., der Ztr. Wruden 1—2 M, 

vollen 


50 

bis 3,75 M. 
1.101 
Metze Kartoffeln 8 Pf., 1 Kr 


Dieſelben ſeien in allen möglichen Gefäßen ae 
u 5—20 Pf., die 
Pi. ans 


1 Bund 
55 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund Zwiedeln 5 Pf., 


eutige 
Lokales. arkt. Der 5b 
Poſen, 31. Oktober. 

p. Schadenfeuer. Geſtern Nachmittag fand in dem Hauſe 
Büttelſtraße 3 in einer Arbeiterwohnung ein kleiner Brend 
ſtatt. Aus dem Ofen waren glühende Kohlen gefallen und harten 
den Fußboden in Brand geſetzt. Die alarmierte Feuerwehr brauchte 
jedoch nicht in Thätigkeit zu treten, da das Feuer ſchon durch die 


Nachbaren gelöſcht war. 

p. Beſitzwechſel. Der hieſige Fabrikant Paulus hat das 
Grundſtück vor dem Berliner Thor, das er ſchon ſeit zwet Jahren 
für feine Maſchinenfabrik vom Elſenbahnfiskus gepachtet hatte, 
nunmehr angekauft. Der Betrieb in der Fabrik iſt augenblicklich 


ein äußerſt reger. 


lebend Gewicht 15—18 Pf., auch noch billiger. 
Pfund lebend Gewicht 30—40 N. Ri 8 
Mittel, der Ztr. lebend 2) —22 M!. — Wronkerplatz Das 
Angebot der Fleiſcher war ſehr beträchtlich, vorwaltend Hammel⸗ 
eiſch, das Pfund 35-50 Pf., Schweinefleiſch 5 —60 Pf., Kalb⸗ 
eiſch 50—65 Pf., Rindfleiſch 50-65 Pf. Kammſtück. Karbonade 
65—70 Pf., geräucherter Speck 75—8 Pf, roter Speck 65 Pf., 
Schmalz 65—80 Pf., Fiſche knapp, meiſt todte, 1 Pfd. Aale 1—120 
M., Hechte 60-65 Pf. todte Hechte 40—50 Pf., lebende Zander 
1 M., todte 40-60 Pf., Karauſchen 40—50 Pf., Barſche 40 —45 


ihrer Wohnung ſchafften, auf der Straße angehalten. Da dieſelben g 


ſie verhaftet und bei ihnen eine Hausſuchung vorgenommen. Da⸗ 
bei wurde noch eine weitere Menge geſtohlenen Krautes vorge⸗ 


pP. 
Sonnabend ein Bettler, zwei Dirnen und ein Zimmermann, der 


( 
2 
5 2 


Bund Ober⸗ 


7 
7 
& 
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Pf., Bleie 35—40 Pf., 1 Pfd. Karpfen 80 Pf. — S ner 

platz. 0 reichlich, 1 Haſe 1.50—3,50 M., 1 Paar Rebhühner 
2-2,20 1 Baar Krammetsvögel 40 Pf, 1 wilde Ente 2,50 M., 
1 Bid. geichlachtete Fettgänſe 60-65 Pf., Ge flügel unverändert, 
die Mandel Eier 80 Pf., 1 Pfund Butter 1,10—1,30 M., die Metze 
Kartoffeln 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Bochum, 29. Okt. In der heutigen General⸗Verſamm⸗ 
lung des „Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahl⸗Fabri⸗ 
fatlon“ ö welcher 87 Aktionäre beiwohnten, die 3600 Stimmen ver⸗ 
traten, wurde der Verwaltung Decharge ertheilt und die Dividende 
auf 6¼ Prozent feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden drei Mitglieder 
des Verwaltungsraths, Geh. Kommerzienrath Baare, E. Ritter⸗ 
haus⸗Barmen und Rechtsanwalt eu Bochum wurden wieder⸗ 

ewählt. =: wurden die bisherigen Rechnungsreviſoren C. 
Be Le eipala, N Bömke⸗Eſſen und Auguſt Haniel⸗Ruhrort wie⸗ 
ergewäh 

** Dortmund, 29. Okt. Der „Rein. Weſtf. Ztg.“ zufolge ge⸗ 
nehmigte die heutige Hauptverſammlung der Harpener Bergbau⸗ 
Geſellſchaft eine Dividende von zehn Prozent ſowie die Aufnahme 
einer Anleihe von 12 Millionen Mark; davon ſollen 3 Millionen 
in Reſerve gelegt werden, 5 700 000 Mark zur 8 der 
e dor Anleihe und 3 Millionen zum Ausbau beider 

te von Preußen J. verwendet werden. Der Vorſtand wurde 
ermächtigt, dem Kohlenſyndikat beizutreten. 

* Leipzig, 30. Okt. Des 6 wegen fallen 
morgen die Fonds⸗ und die Kammgarnbörſe aus 


3 
= Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Pot der e Martes ‚les Direktion über den ek Ye 4 
Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Flei 


Vel ale Zufuhr verlief der Markt wieder 3 10 ce. 
Preiſe ſind . doch verbleibt Ueberſtand. Wild und Ge⸗ 
fügel: Sehr reichliche . beſonders in Haſen. Geſchäft 
lebhaft, Preiſe niedriger. Zahmes Geflügel, lebend, unverkäuflich, 
den un nur zu niedrigen Preiſen rag if che: Bus 
hren ausreichend, nur feine Seefiſche, wie Lachs, Seezunge, 
Stein butte und Hummern fehlen. Für Karpfen ſind in der Auk⸗ 
tion 8 md Geſchäft im Allgemeinen etwas leb⸗ 
after, doch ſind die Preiſe für die 5 — Stichforten, niedrig. — 
utter: Preiſe weiter nachgebend. äfe: Weichkäſe leb⸗ 
hat, Schweizer ruhig. Gemüſe, IH und Sübfrüdre: 
Ruhiger Markt. Pfefferlinge und Steinpilze höher bezahlt, Blumen⸗ 
kohl 4 1 5 im leer eg unverändert. 
iſch. Rindfleiſch Ia 8 46-52, IIIa 33—44, Kalb. 
Reif Ia 56—70 M., Ila 30-50, Hommelfleich Ia 42—52. Ils 
25 40 Schweinefſeiſch 50 — 58 M., Bakonier 44—46 M., Serbiſches 
48—49 M., Ruſſiſches 50 M. p. 50 Kilo. 
de 6.60 1. und gelalzenes Bleilg. Schinken ger. 
Stunden 65— 80 M., er ohne Knochen 80-100 M., Lachs 
schinken —.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., harte 
e 110120 M., Gänſebrüſte m. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per / Kilo 0,30 —0,35 M., Damwild 


½ Kilo 30-37 M., Rep Ia. per / Flo 0,50-0,55 


3 550 IIa. Der % Kilo 0,40—0,48 M., Hafen Ia. p. Stück 2.80 bis 
Biißgeflügel. Bekaſſinen 2525 M., Wald 5 2,75 
Mark., 35—1.50 M., Rebhühner, alte 


Rebhühner, junge do. 1 
801,00 M., Birkwild — M., Krammetsvögel 0,26 —0,31 M. 
er 
* Atſche. Hechte, v. 50 Kilogramm 35—47 M., do. große 
do. 40 Mark, Jander 80 Mark, Barſche 40—45 Mark, Karpfen, 
roße 80 Mark do. mittelgroße 55—64 Mark, do. kleine — — 
Mart. Schlete 8790 M., Bleie 30-39 M. Aland 35—49 M. 
. dee 1523 M., Aale, große, 90 M., de. mittelgroße 
do. kleine 50 M., Raape 30 M., Karauſchen 43 M., 
diode 2 25-30 M., Wels — M. 
Schalthtere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
2 große, über 12 Sm, p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Cm. 
o. 2,60 M., do. 10 Etm. do. 1,50 M. 
ander 50 Ia. per 50 Kilo 126—130 M., IIa do. Er, 
gte N Hofbutter 108 —114 M., Landbutter 92105. M., Poln 
— Margarine 48-65 M. 
Gier. riſche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Prima 
@iftenelen mit 8½ Proz. oder 2 Schock v. Seine Rabett — M. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße ter un 9 2.00 
Mark, Zwiebeln per 50 g ne 4 ud 
lauch 755 50 Kilo. 12—14 M., en Junge 
0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 955 ei 12 00 8 a 
Ent 000 000 h N. Deen per / Kilo 40. 8. . 
Salat per. S9 018-100 P. Weite" innne b. Sch 1 1 1550 
or * 0 ettige, junge, p * 
fg kohl, Ag 885 Schck. Pr . P feine 3: 16 Kilo 


2— 
5 Bünde 1 M., „ rüntobl p. 15 Kilo 050 1905 ee . 
60 5 Schock 3-8 M. 
4 Lie 1 


Welten de 4—148 M. einfter ei Notiz. — Roggen 120— 126 
M. — nach Qualität 1 M. — Brau⸗ 136 - 142 M. 
— Erben. utter⸗ 125 — 139 M — Kocherbſen 140-160 M. 


Hafer 130 — u M. we Sptritus 70er LO,EO. 


Breslau am 29. Oktbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Feſtſetzungen der ar sec . 
feine mittlere er u ler 
Raps * e 85 am rn 


Winter 21,40 2 
Breslau, 29. tt „inter eee ve 

Roggen p. 1 — Ztr., abgelaufene 
7 vn den 19,0, 8 ; . ot 19 0 Bret yon: 2. er nor 
e er (p ) 
FR 511 1 00 Br. Nu 6 0 4 % 10 89988 52,00 Br. 
Ar. al 5260 Br. Spiritus cp. 100 iter a 100 Prozent) 
ohne Faß excl. 50 und 70 M. 1 gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 50er 49,90 Go. 

70er 30,40 Gd. Okt.⸗Nov. —. ink. ne 


Stettin, 29. De Be: 
Barom. 759 Mm. 
Weizen flau, et 1000 Mlogramm loko 146 bis 149 M, per 


p. ordneten begrüßt. 


FFV PCC 
en N Kr WEN > * #2 


1 


Okthr, Okt.⸗Novhr. und Nov.⸗Dezbr. 149 Mk. Br. ER: Gd., Ex 
April⸗ Mai 156,5 M. bez., 156 M. Br., per Mai⸗Juni 158 M. b ez., 
157 Mk. Br. — Ronaen flau, per 10% Kilogramm loko 130 bis 
134 M., ver Okt. 134,5 M. Gd., per Oktober⸗Novbr. und Novpbr.⸗ 
Dezbr. 135 bis 134,5 Mt. bez., per April⸗Mai 138,5 bis 138 Mk. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 136 —140 Mk., 
Märker 140 —145 Mk. — Hafer per 1000 Kilogramm lots Pom⸗ 
merſcher 140—142 M. — Spiritus matter, per 10,900 Liter⸗Proz. 
loko ohne Fuß 70er 31 Mk. ber. per Oktober 70er 30 Mt. nom., 
per April⸗Mai 70er 32 M. nom. — Angemeldet nichts. — Regu⸗ 
8 Weizen 149 N. Roggen 134,5 Mk, Spiritus 70er 


Landmarkt. Weizen 148-150 M., Roggen 132 bis 134 M. 
Gerſte 136—140 M., re 1 3 146 M., Kartoffeln 30—34 M. 


Heu 2,5—3 M., Strob 2 (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Zuderbericht — Ne er Börſe. 
Preiſe für grefbare Waare. 

A it Verbrauchsſteuer. 
28. Okt. . Okt. 
jein Brodraffina;: — 28,00 28.25 M 
let: Brodraffinade — 27,75 A. 
dem. Raffinabe — 27,75—28,25 M. 
Gem. Mells I. — 26.75 IR. 
Eryſtallzucker I. — 27,25 M. 


Würfelzucker 29,25 M. 
Tendenz am 29. 3 Vormittags 11 Ubr: Ruhig. 
B. Ohne . 


29. Okt. 
Granullxter Zucker — 5 
Rornzud. Rend. 92 Proz. — 14,55 —14,70 M. 
dio. Rend. 88 Proz. — 3 „9514,15 M. 
Rachpr. Rend. 75 Bros 11,00—12,.0 M. 


* Leipzig, 29. Okt. [Woll bericht. Kum ug⸗Termin⸗ 
5 6e Bitte Novbr 3,60 M., 


b. März 3,67, M., p. April per 
p. Jun 372%, M., p. Jull 5.72% M. per Auguft 3,75 We., per 
September 3,75 M., per Oktober —,— M. Umſatz 40 000 Kilo⸗ 
gramm. 

London, 29. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 96¼, Breuß. Aproz. Conſols 1/6, 
Italien. 5 proz. Rente 91%, Lombarden 8 ¼, Aproz. 1880 Mr ſſen 

Serie) 96, konv. Türken 21 ½, öſterr“ Silber. 81, öſterr. 
Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 94! Va, 4prozent. Spanier 
63¼, 3½ proz. Egypter 92, Aproz. unific. Egypter 99 ½, 40 roz. 
gar. Egvpter —, 4 proz. Tribut-Anl. 95 ¼½, 6pro 5 Meritan: r 78%, 
Ottomanbank 13%, Suezaktien —, Canada Pacific 88 ¼, De Beers 
neue 17¼ Platzdistont 2/8. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 31. Okt. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die drei 
„ älteſten Prinzen reiſten heute früh 8 Uhr 15 Min. von Pots⸗ 
dam nach Wittenberg ab in Begleitung der Fürſtlichkeiten über 
Berlin, wo um 9 Uhr 15 Min. Prinzregent Albrecht, der]? 
Erbprinz von Meiningen, der Großherzog von Oldenburg und 
der Reichskanzler einſtiegen. 

Wittenberg, 31. Ott 


Heute früh um 7 Uhr wurde S 


von allen Kirchthürmen das Lutherlied geblaſen. Die Straßen S 75 


find herrlich geſchmückt, namentlich die Feſtſtraße. Am Luther⸗ ® 
hauſe iſt ein Triumphbogen errichtet. Das Wetter iſt herrlich. 
Unter der zahlreichen Menſchenmenge ſind viele Landleute. 
Gegen 9¼ Uhr hielten die Torgauer Geharniſchten einen 
prächtigen rg Einzug. 

urg, 31. Okt. Hier find? am Sonntag feine 
. und keine Todesfälle zur Meldung ge⸗ 
ommen 


Wittenberg, 31. Okt. Kurz nach elf Uhr trafen der 
Kaiſer und die Kaiſerin hier ein, durchfuhren unter dem Ges 
läute der Glocken in einem vierſpännigen Wagen die Stadt. 
Bei der Ankunft vor dem Rathhauſe wurde der Kaiſer von 
dem Bürgermeiſter Schild, dem Magiſtrat und den Stadtver⸗ 
Der Bürgermeiſter richtete an den Kaiſer 
eine Anſprache, in welcher er dem Monarchen den Willkommens⸗ 
gruß bot und für das koſtbare Geſchenk der erneuerten Schloß⸗ 

irche dankte. Nach 11%, Uhr begann der Kirchgang unter 
den Klängen des Lutherliedes, welche von der Schloßkirche 
herab ertönten. Der Kaiſer gi ging allein, die Kaiſerin und der 
n waren direkt nach der — gefahren. 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 31 Okt EM Börſendertcht. 
iritus Gekündigt 0 Regu Arungspreis (oer 49,70, 
(70er) 8 2 1557 ohr Faß (Oer) 4970, Joer) 80,20. 


ien Okt Pelvat⸗ Bericht.] Wetter: 
us geſchäftslos. 


ſchön. 

Voko ohne Faß (er) 49,70, 10er)! 0,20, 
Amtlicher Marktbericht 

der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 

vom 31. Oktober 1892. 


Gegenſtand. e 


S8 888 ef = 


v. d. 
Keulep. 1kg1 140 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Rönel) im Poſen. 


35 ſtark 15 
5 das Wetter in Beutſchlald mild und vorwiegend trübe 


Marktbericht der Kaufmännischen Vereinigung 
Poſen, den ah Fa 


feine W. ord. W. 
Pro 100 Kilogram 
Weizen BROMUMOMUMDM 
Roggen ld: ;@ 12 4 
Gerſte. 15 88 „ 13 — : 15 . 50 2 
VVV «„ — 5» 
rtoffelnn = 0 2 „ 80 E 
Die Aatllbenniſten. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Oktober. Tetear. Agentur B. Helmann, Velen. 
„ 
Weizen flau epiritus matt | 
do. Okt.⸗Nov. 151 261153 — 70er loko ohne Faß 32 20 32 40 
do. April⸗Mai 185 25/156 50 70er Oktober 31 20 81 10 
70er Okt.⸗Nov. 31 20 31 10 
Roggen flau 70er Nov. av 31 20 31 10 
do. Okt.⸗Nov. 137 - 1133 — 70er Dez.⸗ 32 6( 32 60 
do. e 138 770141 2 [70er Apel d 32 90] 82 90 
Rüböl ſtill lotko Fa Faß 51 75 52 10 
do. Oktober 51 30 51 [Safer 
do. April-Mat 51 75 51 50 20 are Nov. 144 751143 75 
Kündigung in Busen 2008 
Kündigung in Spiritus (70er) .ch gr. (50er) — 000 Str. 


Kt. 9 
150 75 152 75 
. 154 75 156 25 


Berlin, 29. Oktober. ae 
urn pr. Okt.⸗Nov. b 


ER pr. Oft. Ron, he 136 50 188 — 
do. Ap ril Mat 138 50 130 — 
Soiritus, ‚Ren amtlichen Rotieungen) Nowv.28 
32 20 32 49 
5 79er Stlober 31 40 31 30 
do. 70er Okt.⸗Nov. 31 20 31 36 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 20 31 30 
do. 70er April⸗ Mal 32 60 32 70 
do. 70er Fee 32 90 33 — 
do. 50er gun . 51 90 52 10 
6e 78 
62 — 62 40 


Dt 3% Reichs⸗Anl 86 — 85 9 run Br. 1 55 

Ronalib 0 Anl. 106 76106 75 ‚do Liquid. -Biörf. 60 — 69 75 
20/100 Ungar. ar Goldr. 95 — 94 

do. 5% Papierr. 85 25 85 25 

eſtr. Kreb.⸗Att. E. 164 75 14 85 


— 4 ui 


0. 1 Want. 1 2 — — — 1 0 
of. 


Silberrente 81 75) 81 60 Fond 
21 Banknoten 198 401197 — N bag 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 60 97 6 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 90 6g 25 sing kopf 

Mainz. Ludwhf. do. 113 — 113 20 Dortm orkm. St. Br. g. A. 56 50 56 90 
Marienb⸗Mlaw. do. 58 — 57 750Gelſenkirch. When 134 501194 25 
Grlech. 4%. Goldr. 48 60 38 3 6 Uw. Steinſalz 33 — 32 9) 


. Rente 91 60) © 
68 10 1 St. A. 103 901103 75 


k. neue A. 1890 78 — 
Ruf”, Anl 1880 60 0 66 - 9908 entt. 119 801119 50 
5 5 62 90 ener 198 101196 


12 10 der, andelsgeſell. 151 60/131 60 
3 15 0 618 © 
80 80: 


995 u. Laurah 102 9/102 30 
g 10 wumer Gußftabl. 118 10116 50 
Nachbörſe: Kredit 166 10, Diskonte⸗Kommandit 181 90, 
Ruffiſche Noten 199 — er 
Stettin, 31. Oktober. - (Zeleor Agentur B. Heimann, Polen) 


Weizen matt | Spiritus matt 
do. Oktober 148 l — per 70 M. m 


4. 80 — 217 5) 


Kom 
Bor im A. 80 — 


do. Okt.⸗Nov. 148 - 1149 — , Nov.⸗Dez. 

Roggen flau April⸗Mal 5 
do. Oktober 133 £0,134 50 . — 
do. Okt.⸗Nov. 134 501134 50 do. per loto 10 15 10 15 
Rüböl ftil 
do. Oktober 51 — 51 — 
do. April⸗Mal 51 5001 to | 

) Petroleum loko veriteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 30. Oktbr., 8 Uhr Morgens 


Borom. a. 0 Gr. 
S tationen. nad. Berend 
duz. in mm. 


Wind. 


I 
ullaghmor 6 
Aberdeen | 749 IS Seer 6 
Chriſtianſund 743 288 2 wolkig 838 
Kopenhagen 755 SSW 1 Regen | 10 
Stockholm. 754 S 2 wol 11 
Nee 75 1 2 9 a dt sr 2 
a e 

Moskau 756 | 5 beiter 7 
Cork Queenſt. 758 NW 3 heiter 4 
Cherbourg. | 768 NO J bedeckt 12 
elder | 754 SSO 0 Nebel 11 
Sylt. | 754 SB 1 Dunſt 10 
amburg . | 755 SD 3 bedeckt 11 
85 rde er: CR 9 Dog U 8 

eufohrw. 8 e f 
Memel | 759 SS Abedder 111 
Paris 754 2 bededt 12 
Münſter 753 SW 1 bedeckt 12 
Karlsruhe 757 NO 1 bedeckt 9 
Wiesbaden , ME mie | 2 
München 76) O 4 wolkig — 9 
Chemnitz 759 S 3 wolkig 9 
u en 58 5 2 heiter 5 

en ; 
Jied ale 3 762 SD arena bedeckt 15 
le d A 750 f5) 3 
Kia . | 160 Ro 11 Gebet | 17 
Trieſt ſtill 11 
9) Dunft, 


* The Derr Any Wh ®) u Regen. 


Die Luftdruckvertheilung in über Weſtenropa gleichmäßiger 
geworden; am niedrigſten iſt der Luftdruck über Nardweſteuropa 
am höchſten im Südosten. Ein barometriſches Maximum tft über 
den Britiſchen Inſeln in Ausbildung begriffen, wo das Barometer 

eſtiegen fit. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher Suftbemegung If 

in den 

weſtlichen Gebietstheilen iſt ſtelleuweiſe Regen gefallen, insbeſon⸗ 

dere im Nordweſten, wo die Temperatur auch am meiſten bis zu 

7 Grad über dem Mittelwerthe liegt In Frankreich iſt es etwas, 

auf den Britiſchen Inſeln erheblich kälter geworden, in Sieben⸗ 
bürgen und Südrußland herrſcht Froſtwetter. 

Deutſche Seemarte. 


